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Für Mischa und Joël.




Blicke


Frau Scheuner war sich ihrer Wirkung bewusst. Selbstbewusst rückte sie ihre Sonnenbrille zurecht, während der Wind verführerisch mit ihrem Haar spielte. Sie fühlte die begehrenden Blicke auf ihrem Körper und wusste um die Ängste der Frauen, die um ihre Männer fürchteten. Erst als die Filmcrew sie bat, aus dem Bild zu treten, bemerkte sie den Irrtum.




Der Sturz


Knorrig und wankend ging der alte Mann dem Gehsteig entgegen. Zitternd hob er seinen Fuss und blieb mit der Spitze seines Schuhs am Rand des Gehsteigs hängen. Er fiel nach vorne, zerbrechlich hielt er sich an seinem Stock, versuchte, sein Bein nach vorne zu ziehen, setzte es zu nahe zum anderen Bein, hob seinen Arm, um Halt zu finden, machte einen zweiten zögerlichen, kurzen Schritt nach vorne und konnte den Sturz im letzten Moment abwenden. Knorrig und wankend ging er weiter.




Flüchtiges Glück


Aus dem Nichts erschien in ihr das Bild eines früheren Bekannten. Es war lange her, seit sie ihn gesehen hatte, in den Gassen der kleinen Stadt. Sie hatten gelacht zusammen. Sie erinnerte sich an seine kräftigen Haare, den Schalk in seinen Augen und seine Grösse. Sie empfand Bewunderung in ihren Gedanken wie er vor ihr stand, roch erneut seinen Geruch und fühlte sich ihm hingezogen. Warum er sich in ihre Gedanken geschlichen hatte, wusste sie nicht. Auch später erinnerte sie sich immer wieder an diesen Moment des flüchtigen Glücks.




Unglaublich


Als Forscher in der fernen Zukunft zu graben begannen, stiessen sie im Herzen von Rom auf Ruinen grosser Gebäude. Aus alten Schriften fanden sie schliesslich heraus, dass es sich offenbar um eine religiöse Stätte gehandelt hatte, die vor langer Zeit untergegangen war. Gestützt auf weitere Schriften, die sie fanden, entwickelte einer der Forscher die These, dass zu jener Zeit eine grosse Mehrheit der Menschen an ein übernatürliches Wesen mit einer alles überstrahlenden, transzendenten Macht glaubten. Diese These vermochte sich jedoch bei den übrigen Forschern nicht durchzusetzen. Sie wurde als zu unwahrscheinlich verworfen.




Die ungeschriebene Geschichte


Als er die Geschichten von Brecht, Frisch und Albahari über Herrn Keuner gelesen hatte, nahm er sich vor, ebenfalls eine Geschichte über Herrn Keuner zu schreiben. Er liess es dann aber.
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